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Es heisst immer, nach dem 15 August «aberets» dann. Aber bei uns geht es flies-

send weiter. 

Wir hoffen auf einen schönen, warmen Herbst, nicht nur damit die Ernte gut und 

trocken eingebracht werden kann, sondern damit die vielen Wanderer und Famili-

en sich bei uns gut erholen können. Immer wieder dürfen wir auch die Stoneman`s 

bei uns begrüssen. Wir sind Partner vom Stoneman Glaciara und bewundern die 

Biker für ihre wahnsinnige Leistung. Ebenso finden einige Kurse bei uns statt, die 

auch das Hotel füllen, dafür sind wir sehr dankbar.

Wieder werden während der Herbst-, Winter-, Frühlingszeit unsere Kulturabende 

immer am ersten Montag im Monat stattfinden. Programm und Info finden Sie auf 

unserer Homepage.

Im Betrieb haben wir eine neue Mitarbeiterin, Katia. Sie ist eine waschechte, quirli-

ge, fröhliche Italienerin und gelernte Barista. Wir hoffen sie nach dem Deutschkurs 

auch im Service einsetzen zu können.

Aktuelles im GenerationenHaus 
 

UNSERE BLUMENFEE - VRENI

Unsere Bewohnerin Vreni kümmert sich mit viel Liebe um unsere Blumendekorati-

on im Restaurant ErnerGarten und im ganzen GenerationenHaus. Sie hat ein sehr 

kreatives Blumenhändchen und steht schon früh am Morgen im kleinen Haus-Blu-

mengarten, den sie pflegt und hegt. Im Moment blühen alle Sonnenblumen. Wir 

freuen uns jetzt schon auf das nächste Jahr, wenn die vielen Rosen blühen, welche 

wir in diesem Jahr frisch gepfanzt haben. 

Herbst – der Arbeit Dank

Oder auch: der Arbeit Lohn. Pflügen, säen, pflegen – und 

schlussendlich ernten. Alle Bemühungen, alle Arbeit, aller 

Einsatz; die gesamten Anstrengungen des Jahres sind auf

diesen einen Zeitpunkt gerichtet. Das Feld muss den Bedürf-

nissen entsprechend vorbereitet sein, damit die Saat richtig 

gedeihen kann. Die jungen Pflanzen müssen umsorgt und 

gepflegt werden, damit sie ihre Blüten der Sonne entge-

gen strecken können um uns schlussendlich mit ihren reifen 

Früchten zu erfreuen. Und dann ist es endlich soweit; der Jah-

reszyklus schliesst sich und der Bauer darf dankend den Lohn, 

oder eben den Dank, seiner Arbeit entgegen nehmen. Diesen 

Zyklus finden wir aber nicht nur im Jahreslauf, sondern auch 

im Leben von uns allen: pflügen, säen, pflegen, ernten.

Der BerglandHof feiert bekanntlich in diesem Jahr sein 

30-jähriges Jubiläum. Und just in diesem Jahr wurden wir für 

den Prix Montagne nominiert.

Nun ist es ja nicht gerade so, dass wir Bergländer im Herbst 

unseres Lebens ständen, aber die älteren von uns stehen im 

Herbst ihres Erwerbslebens. Es wäre also durchaus Zeit, die 

reifen Früchte dieser langen Jahre zu ernten.

Die Preisverleihung zum Prix Montagne fand am 4. Septem-

ber statt, und Sie können sich vorstellen, wie wir alle gespannt 

auf diesen Termin warteten. Nun ist es endlich bekannt und 

wir mussten leider zur Kenntnis nehmen, dass wir diesmal

nicht zu den glücklichen Gewinnern gehören. Mit Geosatis 

(elektronische Fussfesseln) und Soglio Produkte (Naturkos-

metik) wurden von der Jury zwei würdige Sieger gekürt.

Klar sind wir nach diesem spannenden Finale ein klein we-

nig enttäuscht. Aber als Nominierte des Prix Montagne 2019 

überwiegt vor allem der Stolz auf das Erreichte. Immerhin ha-

ben es von 56 eingereichten Projekten nur deren 6 ins grosse 

Finale geschafft. Diese Nominierung gibt uns Mut und Kraft 

den eingeschlagenen Weg unbeirrt weiter zu verfolgen.

Ein herzliches Dankeschön an alle die uns all die Jahre immer 

treu unterstützt haben und schlussendlich auch für uns vote-

ten. Und natürlich auch ein Dankeschön von den

Bergländern an die Bergländer, auf dass ihr diesen Zyklus 

auch in Zukunft auf die Reihe bringt: 

pflügen, säen, pflegen, ernten.

WALDBADEN 

8. - 11. September und 22. - 25. September

7. - 10. Oktober und 10. - 13. Oktober

13. - 16. Oktober

mit Meichtry Claudia

Achtsames, langsames Wahrnehmen der Waldatmo-

sphäre, Sinnesübungen und die Seele baumeln lassen

PILATES

1. Kurs  am  Do.  19. / 26. Sept. und 3. / 10. Okt. 

2. Kurs  am  Do.  31. Okt. und  7. / 14. / 21. Nov. 

3. Kurs  am  Do.  28. Nov. und 5.  / 12. / 19. Dez.  

jeweils Nachmittags von 15:30 bis 16:15

mit Burgener Mireille

ATEM & DU

18. - 20. Oktober mit Furrer-Bregy Judith

Atmen bewegt. berührt, beruhigt, stärkt und

ordnet

WOHLFÜHLTAGE

30. Oktober bis 3. November

mit Zurmühle Susanne und Rani Flückiger Rekha

Abschalten, Loslassen und Geniessen!

ATEM & STIMME

15. - 17. Novermber mit Furrer-Bregy Judith

freier Atem - klangvolle Stimme

YOGA AM SONNTAG, AB 6. OKTOBER

jeden Sonntag Abend von 20`00 Uhr bis 21`00 Uhr

mit Ammann Stefanie

DETAILPROGRAMME ZU DEN KURSEN

finden sie unter www.berglandhof.ch unter

Veranstaltungen / Kurse. Infos unter Tel. 027 527 10 00.  

THERAPIEN

Informieren Sie sich auf unserer Homepage über unsere 

aktuellsten Anlässe wie Ausstellungen, Kurse, Konzerte, 

Therapien usw..

www.berglandhof.ch, oder Tel. 027 527 10 00

30 Jahre Bergland in Ernen

Am Samstag den 31. August feierten wir unter der Laube des Re-

staurant ErnerGarten 30 Jahre Bergland in Ernen. Neben einem 

Grill-, Salat- und Kuchenbuffet, welches uns Klaus Leuenberger 

zauberte, schenkte Janos Rappentaler Bier und Frau Chanton Wal-

liser Wein aus. Die Band FARMTEAM #3 sorgte für bombastische 

Stimmung. Mit der Schweiss & Feuer Performance von Kummer 

und Steiner wurde die Skulptur, welche sie an der Eröffnungsfeier 

im 2017 begonnen hatten, weiter geformt – ein absolutes High-

light des Abends.

Solidarität
Solidarität ist die Gesinnung unserer Gemeinschaft mit 

starker innerer Verbundenheit. Wir fördern die sozialen 

Grundbedürfnisse (Unterkunft, Verpflegung, Schutz, 

Geborgenheit, Gesundheit, usw.)

Gemütliches Zusammensein mit Freunden, lustige Gespräche mit 

Gästen, anstossen auf 30 Jahre und tanzen zu altbekannten Lie-

dern – ein rundum gelungenes Fest.

In diesem Salatblatt stellen wir Euch ein weiteres Element der  

Nachhaltigkeitsblume vor. Ein Symbol, welches die Zusammen-

hänge zwischen Natur und Mensch wiederspiegelt; UNSER LEITBILD.



Herbst Kulinarik

Ab Mitte September ist Jagd, wir wünschen unseren Jäger viel Erfolg, so dass auch in dieser 

Wildsaison viele einheimische Raritäten wie Steinbock, Eichelhäher, Gämse, Murmeltier 

ect. Den Weg zu uns finden. Die passenden Beilagen sind im Garten bereits am sprießen. 

Wer vegetarisches bevorzugt, kann sich auf leckere Pilze freuen, wie es ausschaut ist das 

2019 ein sehr üppiges Pilz Jahr. 

WANDERWEG DER WUNDER   

                                                                                                                                   

„Die Landschaft, wie ein Vers im Psalter, ist Ernst und Wucht und Ewigkeit“ R.M. Rilke. Greta 

Guntern-Gallati stellt ihre herrlichen Fotos von Kampfköniginnen, Arven und Wasser aus. An 

der Vernissage werden Laienmodels zudem Leder-Handtaschen und Seidenfoulards desig-

ned by GGG vorführen. Der mit ihr befreundete Bildhauer Rolf Bayard zeigt eine Arvenholz-

Skulptur, welche Schönheit und Kraft des Ausdrucks kombiniert. „Greta Guntern-Gallatis 

Fotografie offenbart das subtile Spiel von Licht und Schatten, Tiefen und Oberflächen. Ihre 

Beobachtung erweckt Naturphänomene zum Leben. Sie ist mehr als eine klassische Naturfo-

tografin. Ihr Blick dringt hinein in das Wesen der Dinge.“ Eine Kunstliebhaberin“ Vernissage 

14. September 17:00 Uhr

Restaurant ErnerGarten

Bieutistrasse 22

3995 Ernen 

027 971 11 28

Sophie Birri

Sophie, die Tochter von Ingrid 

und Phillip, den Verantwortli-

chen für den Hotelbereich im 

BerglandHof, hat die Lehre 

zur Gäste Empfangsfachfrau 

als Kantonsbeste bestanden. 

Im kommenden Jahr wird sie 

die Hotelfachschule in Luzern 

besuchen. In der Zwischenzeit 

arbeitet sie bei uns im Restau-

rant Ernergarten als kom-

petentes lächelndes Service 

Gesicht. Wir gratulieren.

Es gibt nichts besseres  

als das Gute, das  

schmeckt man immer.

Cholera ein Klassiker im Vormarsch

Die Cholera ist auf dem Vormarsch, zum 

Glück reden wir hier vom deftigen Gemü-

sekuchen und nicht von der Krankheit. Wo 

bis vor kurzem an Festanlässen Bratwurst 

mit Senf angeboten wurde kommt immer 

häufiger Cholera, z.B. mit Aprikosen Chut-

ney zum Einsatz. 1. August Brunch, Heimat-

tagungen, Jahrmarkt, Sportanlässe; unsere 

Ernergarten Cholera ist sehr beliebt.  Neur-

dings interessiert sich sogar die Arche des 

Geschmack von Slow Food für diese Rarität 

aus dem Goms. Neu auch in unserem Shop 

im dekorativen Weckglas erhältlich.

Ausstel lung von Greta Guntern-Gal lat i

und Rolf  Bayard


